
 

Der neue Hut



Worum es geht

Mit kritischem Blick richtet die feiste Hutmacherin die modische Kopfbedeckung ihrer
eleganten Kundin und gibt ihr mit gekonnten Handgriffen den letzten Schliff. Eine Auswahl
von Seidenbändern, die auf einem kleinen Tischchen liegt, wartet noch auf ihren Einsatz.
Beide Frauen haben die Augen zusammengekniffen, so als hätten sie Mühe zu
fokussieren, was sie gerade im Spiegel vor sich sehen. Der karikaturistische Ansatz, der
diese ansonsten recht zurückgenommene und auch in der Farbigkeit gedämpfte Szene
durchzieht, ist typisch für Jeanne Mammen, die mit ihren Zeichnungen das Bild der
vermeintlich »goldenen Zwanziger Jahre« wie kaum eine Zweite prägt. In Berlin findet
Mammen nach dem Ersten Weltkrieg ihre bevorzugten Motive: feierwütige Mädchen und
halbseidene Frauen mitsamt ihren Begleitern. Mit spitzer Feder schildert Sie das Leben im
»Milieu« und entführt den Betrachter in die Welt der Berliner Cafés, Kneipen, Tanz- und
Travestie-Etablissements. Ebenso schildert sie Szenen des Alltags in der Stadt. Zwischen
1922 und 1933 veröffentlicht Mammen Zeichnungen und Aquarelle in zahlreichen
Zeitschriften, darunter »Die Dame«, »Jugend« und »Simplicissimus«.

Titel Der neue Hut

Inventarnummer C 1971/GL 1868

Medium Zeichnung

Personen Jeanne Mammen (Künstler / Künstlerin): *  21. Nov. 1896 Berlin – †  22.
Apr. 1976 Berlin

Datierung um 1925

Technik Bleistift, Aquarell

Material Zeichenkarton

Maße Höhe: 44,70cm(Blatt) / Breite: 32,50cm(Blatt)

Urheberrecht VG Bild-Kunst, Bonn 2020

Status Inventarisiert

Sammlungsbereich Zeichnungen

https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bmedium%5D%5B0%5D=Zeichnung
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bperson%5D%5B0%5D=Jeanne%20Mammen&filter%5Bperson%5D%5B1%5D=Jeanne%20Mammen
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bobject_state%5D%5B0%5D=Inventarisiert
https://www.staatsgalerie.de/de/search/collection?filter%5Bcollection_area%5D%5B0%5D=Zeichnungen


Standort Depot

Hinweis Staatsgalerie Stuttgart, Graphische Sammlung, erworben 1971 Land
Baden-Württemberg

Literatur Heinrich Geissler, Karin von Maur, Ulrich Arnold und Gunther Thiem:
Zeichen und Farbe. Aquarelle, Pastelle, Tempera- und Farbstiftblätter
seit 1900 aus dem Besitz der Graphischen Sammlung der Staatsgalerie
Stuttgart Ausst.-Kat. Staatsgalerie Stuttgart [27.11.1971-30.1.1972], 
Stuttgart-Bad Cannstatt 1971, Nr. 89 
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